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-f* Schwerer

\. s nàbm DtreFtor JTÏiltict

Wie jebermann fern Billet.

,5. ©n ÏDeiblein, bas fidj Ijerbemültt,
Sief: Eäbit roob.1 unb jfirnet nfitl
's ifdj fdjab für fo ne fryne Ifta,
gu Kretljt.plettjt müeffe j'gal"

5. 3n ÎEanger fpringt an's (Telephon
Der anbere ïjefoetiafofm :

marofflt.mfiller tjier! £a g'feb.1"
So tönt's, btfdj bufdjber, Iffiltiet? Eje?"

im Huslande* ^

2. Das OTonopol bes JHrofjob
Sot ibm ein îtbfdjiebsglâslein Bols.

3n Kreta eb, bu aller Wehl"
Da fdjafft er ©rbnung feft im (Selb.

Den Kretern wirb brob fdjroinMig ganj:
3a 1 Der cerftetjt fidj auf b'^inans.

6. 's ifdj mit em 03älb e Ctjaibereil
3 roett', i roär byr poIt3ei!"
So fdjallfs äurücf. Der ITÎuHer fett:
Da roärft Ijalt erft redjt yne gb,ett!"

^ Schweizer

Es nahm Direktor Milliet
Me jedermann sein Billet.

S. Gn rveiblein, das sich herbemüht,
Rief: Läbit wohl und zürnet nütl
's isch schad für so ne fryne Ma,
Zu Urethi-Plethi miieffe z'gal"

s. In Tanger springt an's Telephon
Der andere Helvetiasohn :

Marökkli-Müller hier, ka g'seh I"
So tönt's, bisch buschber, Milliet? he?"

im Auslande. ^

2. Das Monopol des Alkohols
Bot ihm ein Abschiedsgläslein Bols.

In Areta eh du aller Welt!"
Da schafft er Drdnung fest im Geld.
Den Uretern wird drob schwindlig ganz:
Ia l Der versteht sich auf d'Finanz.

e. 's isch mit em Gäld e Chaiberei l

I wett', i wär byr Polizei!"
So schallt's zurück. Der Müller seit:
Da wärst halt erst recht yne Mi:'"
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